
Kommunique über den Aufenthalt der Genossen 
Jänos Kädär, Erster Sekretär des Zentralkomitees 

der Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei, 
und Jenö Fock, Mitglied des Politbüros 

des Zentralkomitees 
der Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei 

und Vorsitzender der Ungarischen 
Revolutionären Arbeiter-und-Bauern-Regierung, 

in der Deutschen Demokratischen Republik

Auf Einladung des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und des Ministerrates der Deutschen Demokratischen 
Republik weilten der Erste Sekretär des Zentralkomitees der Ungari­
schen Sozialistischen Arbeiterpartei, Jänos Kädär, und das Mitglied des 
Politbüros des Zentralkomitees der Ungarischen Sozialistischen Arbei­
terpartei und Vorsitzender der Ungarischen Revolutionären Arbeiter-und- 
Bauern-Regierung, Jenö Fock, in der Zeit vom 28. bis 30. Januar 1970 
zu einem Freundschaftsbesuch in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Während ihres Aufenthaltes in Berlin besichtigten Jänos Kädär und 
Jenö Fock das VEB Werkzeugmaschinenkombinat „7. Oktober" in Ber­
lin-Marzahn und das Institut für Sozialistische Wirtschaftsführung beim 
Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands. Der 
Erste Sekretär des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und Vorsitzende des Staatsrates der Deutschen Demokra­
tischen Republik, Walter Ulbricht, gab zu Ehren der ungarischen Gäste 
ein Essen.

Während des Besuches fand zwischen den Vertretern der beiden Bru­
derparteien und der beiden sozialistischen Länder ein Meinungsaus­
tausch statt, an dem teilnahmen: 

von ungarischer Seite
der Erste Sekretär des Zentralkomitees der Ungarischen Sozialisti­

schen Arbeiterpartei, Jänos Kädär, und das Mitglied des Politbüros des 
Zentralkomitees der Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei und 
Vorsitzender der Ungarischen Revolutionären Arbeiter-und-Bauern-Re­
gierung, Jenö Fock; 

von seiten der DDR
der Erste Sekretär des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheits­

partei Deutschlands und Vorsitzende des Staatsrates der DDR, Walter
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